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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
t 18 en, 14. Juli. Die Gabeln des 
Ubland⸗Denkmals hat fo eben, vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt, unter großer Bethelligung der Bevölke⸗ 
rung ſtattgefunden. Die Feier begann mit einem 
a Sodann folgte die Feſtrede des hieſigen 
Profeſſors Koeſtlin, welche eine Charakteriſtik Uh⸗ 
land's als Dichter und Volkemann gab. ö 
zweiten Rede ſprach Dr. Elben aus Stuttgart Na⸗ 
mens der deutſchen Sänger dem Dichter Dank und 
Nen aus. 

om, 14. Juli. Italieniſchen Blättern gehen 
Nachrichten aus Tunis zu, wonach der Afrikarei⸗ 
ſende Dr. Nachtigall wieder in Kuka eingetroffen iſl. 
Derſelbe erwartet daſelbſt die Ankunft eines Füh⸗ 
rers, um von dort weiter nach Wadai aufzubrechen. 
Im Herbſt gedenkt Dr. Nachtigall nach Europa zu⸗ 
rllckzukehren. 

Perpignan, 14. Juli. Nach eingegangenen 
Meldungea von der ſpanlſchen Grenze hat in Bar⸗ 
eelona eine Manifeſtation gegen die Earliften ſtatt⸗ 

efunden. Der Civil⸗Bouverneur hielt eine An⸗ 
prache an die Theilnehmer der Demonſtration und 
wies ſie darauf hin, daß man durch ſolche Störun⸗ 
en der öffentlichen Ordnung keineswegs der Car⸗ 
iften Herr werden könne, ſondern ſie auf den Schlacht⸗ 
feldern aufſuchen müſſe. — Wie gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, hätten ſich die Internationalen der Stadt 
Carthagena bemächtigt und auch den Hafen beſetzt. 
Eine Beſtätigung dieſer Nachricht dürfte indeß abzu 
warten fein. — Der Regierung iſt von den Cortes 
ein Vertrauensvotum ertheilt. 

London, 14. Juli. Nachrichten, welche hier von 
Südamerika eingetroffen find, melden, daß die Re- 
volution in Entre-Rios und Paraguay an Ausdeh⸗ 
nung gewinne. Lope; Jordan beherrſcht das offene 
Land, der Paranafluß iſt blokirt. 


Die Jeſuiten in Frankreich. 

Die Iefuiten ſpielen zur Zeit ohne Frage in 
Frankreich die erſte Rolle, ihnen geſell 
verlorenen politiſchen Parteien mit der offenkun⸗ 
digen Abſicht, die aufgezwungene Genoſſenſcha gründ⸗ 
lich aus zunntzen, und den Dritten im Bunde bilden 
Weiber, die gern eine Rolle ſpielen, wo ſelbſt⸗ 
ide Eitelteit Triumphe Aber 


— 


— Drleaniften, welche ſtatt ihrer wohlge⸗ 
4 
— Zeitalter 


— 2 an den öffentlichen Dia Himmels icheren 


die neue Ordnung der euguriren wollen. 


Man überall der N 
r man fürchtet ſogar, daß je toller 
das Treiben, je ärger, 
das Strafgerich er 
Gott auf den 


untreu geworden ſei. 
jeder Schulknabe Die" Aumwort zu geben, daß Des⸗ 
poten, Pfaffen und Maitreſſen dieſes Werk vollbracht, 
und daß der fpottende Unglaube der Encyclopäbiften 
zurüdgreift auf glaubensloſe Prieſter und galante 
Abbé's. In Frankreich aber hat noch jede Nevo⸗ 
lution Prieſter verbannt und erſchlagen, nicht obgleich, 
ſondern weil ſie Prieſter waren. Was muß das für 
eine Religion fein, die in vollſter Wirkſamkeit und 
unbeſtrittener Herrſchaft eine Generation erzieht, welche 
nicht nur von ihr nichts wiſſen will, ſondern ſogar ihre 
Diener dem Tode oder dem Martyrium überliefert? 
as iſt faul, entweder die or taugt nichts, 
— ihre Diener haben ſie allzuſehr in ihrem 
ellen Intereſſe ausgebeutet. Und in dem letzten 
an ander Alternative wird wohl die ganze Wahr⸗ 
rade galten fein. Das weiß in Frankreich nach 
x rdings gan, und wie viele ſich auch an dem 
neue mögen aufbel orenen Pfaffendienſte bethei⸗ 
—.— ingebung ier ſchlaue Berechnung, nicht mora⸗ 
liſche H 1 if 0 f. die Urſache; die Auflöſung der 
Geſellſcha be nden E dorgeſchritten, daz jeber in 
dem bevorſte Schiſſbruche nur feine Plauke 
u d Frankreich 5 
en eute mehr als je dem 
unberechenbaren Bujolp Preig gegeben gent if 
nur Eines fiher: an eine Action nach fen hin 
nicht zu denken, und die Piononiſten Italiens 
lan die Ultramontanen eutſchlands können noch 
auge warten, ehe fie die ſo oftmals betheuerte Liebe 
zu ihrem Vaterlande auf dem Blachfelde zu bethä⸗ 
tigen Gelegenheit finden werden. 


| Maforität für Seröffeffionen, 


en ſich alle aber 


Danzig, den 15. Juli. 
Der Reichstag hatte ſich bekanntlich mit großer 
beginnend im 
October, ausgeſprochen. In Reichstagskreiſen iſt 
man deshalb über die von den Vertretern der ein⸗ 
zelnen Regierungen im Bundesrathe abgegebenen 
Erklärungen, welche ſich zum großen Theile für den 


In einer Januar als Einberufungstermin ausſprachen, nicht 


ſonderlich erbaut. Folgende uns K der Nen Mit- 
theilung dürfte wohl die Meinung der Mitglieder 
der Majorität des Reichstages ausdrücken: Die 
jenigen Regierungen, welche im Allgemeinen in dem 
Rufe ſtehen, ihren Landesintereſſen eine beſondere 
Bedeutung belzumeſſen und dieſes namentlich auch 
dadurch bekunden, daß ſte dem Reichstage für feine 
Arbeiten nur die Zeit gönnen, welche ſte für ihre 
Landtage nicht beanſpruchen zu müſſen glauben, 
Bayern und Sachſen, haben ſich für das Abhalten 
der Reichstagsſeſſlon in den Monaten Januar und 
Februar erklärt, und auch Mecklenburg erklärte, es 
ſei hoher Werth darauf zu legen, daß die ordentliche 
Seſſion des Reichstages nicht in die drei letzten 
Monate des Jahres falle, in welchen bekannt⸗ 
lich Ritterſchaft und Landſchaft der beiden 
Mecklenbur zu den ſogenannten Mecklen⸗ 
burgiſchen Landtagen zuſammentreten. Es kann ſich 
nur darum handeln, zu ermitteln, welche Wünſche 
die verſchiedenen Regierungen in Betreff des Zu⸗ 
ſammentretens des Reichstages zu feinen ordentlichen 
Seſſionen haben. Die Einberufung des Reichstages 
ſteht nach Art. 12 der Reichsverfaſſung dem Kaiſer 
zu und nirgendwo iſt eine Andeutung darüber ent⸗ 
halten, daß dem Bundesrathe dabei eine Mitwirkung 
zuſteht. Die Reichsregierung wird ſich daher, nach⸗ 
dem die Aeußerungen der verſchiedenen Regierungen 
über den Termin, welchem eine jede von ihnen für 
die Einbringung des Reichstages den Vorzug giebt, 
abgegeben ſind, vollkommen ſelbſtſtändig eine 
Maxime für die Einberufung des Reichstages 
u bilden haben und man darf erwarten, daß 
a einzig allein die Reichs intereſſen 
maßgebend fein werden, nicht die Müdfichten 
auf die Wünſche einzelner Regierungen. Es würde 
geradezu die Stellung des Reichstages erniedrigen 
heißen; wenn ſeine Einberufung bebingt fein ſollte 
Durden e eee en ert, 
nen Bunbesſtaaten Das Reich geht den einzelnen 
Bundesſtaaten mit feinen Intereſſen voran; ebenſo 
müſſen bie Einzel⸗Landtage fi mit ihren Seſſtonen 
nach der Reichstagsſeſſton richten. Das wird ſich 
das deutſche Reich und das deutſche Volk nicht bieten 
laſſen dürfen, daß um dieſes oder jenes Landtags 
wegen der Reichstag bald früher, bald ſpäter, bald 
im Frühjahr, bald im Herbſt, bald im Winter ein⸗ 
berufen wird. Es iſt endlich Zeit, den Reichstag 
als eine dauernde Inſtitution des Reiches zu behan⸗ 
deln und die Zeit jeiner Seſſton zu einer gewiſſen 
Regel zu geſtalten. 

Durch die Annahme des Münzgeſetzes im 
Bundesrathe iſt eine andere Brage, die ſich auf die 
Organiſation der Reichsämter bezieht, ſo welt in 
den Vordergrund getreten, daß man ſchon anfangen 
darf, ſie etwas näher ins Auge zu 1 Wir 
meinen die mit der Imflitution einer Reichsbank, 
worauf das Reichspapiergeld mit Nothwendigkeit 
binbrängt, im engen Seen ſtehende Er⸗ 
richtung eines förmlichen Reichs ⸗Finauzminiſte⸗ 
riums. Schon die Einführung eines ſo wichtigen 
Juſtituts, wobei der preußiſche Staat wegen feiner 
Verbindung mit der preußiſchen Bank nothwendig 
als Partei erſcheinen muß, kann kaum in die 
Hand genommen werden, ohne daß eine verant- 
wortliche und ſachkundige Perſönlichkeit in amt⸗ 
licher Stellung eine ſolche Maßregel bei den 
Regierungen dem Reichstage gegenüber 
vertritt. Wer für dieſen Poſten der geeignete Mann 
wäre, wird kaum eine Streitfrage ſein, und es würde 
ſich auch mehr um die förmliche Organiſation des 
Reichs⸗Finanzminiſteriums als um die Auswahl dee 
künftigen Reichs⸗Finanzminiſters, den wir faetiſch [don 
haben, handeln. Es würde ſowohl für die Reichs. 
Finanzen als für das nationale Verkehrsleben von 
der größten Bedeutung ſein, wenn man der zu grün⸗ 
denden Reichsbank eine ähnliche Stellung einräumte, 
wie ſie die Bank von England als Banquier ber 
engliſchen Staates bat. Die Rückwirkung einer 
folchen Umgeſtaltung auf bie Berhältuiſſe der fetzigen 
preußifchen Bank liegt freilich auf der Hand. 

Die ausländiſchen Ultramontanen ſindzun⸗ 
ermüdlich, ihre deutſchen Parteigenoſſen durch Zu ⸗ 
ſtimmungserklärungen und andere derlei Ovationen 
zu weiterem Widerſtande gegen die Staatsgewalt 
aufzuhetzen. Die ultra⸗katholſſche Univerfität Löwen 
in Belgien hat die Herren Joſeph Lingers zu Aachen, 
v. Mallinckrodt und A. Reichenſperger zu Ehren⸗ 
doctoren ernannt, und ſogar die Heimath der Turcos 
bleibt nicht zurück, ſondern hat, wie wir bereits mit- 
theilten, der auf dem Provinzial⸗Coneil zu Algier 
verſammelt geweſene Clerus den preußifchen Biſchöfen 
eine Zuſtimmungsadreſſe votirt. Was die Herren 
255 iſt allerdings auch darnach, ihnen berechtigte 

uſprüche auf die Erkeuntlichteit des Auslandes, 
namentlich aller dem deutſchen Reiche feindlich ge⸗ 
finnten Elemente im Auslande zu erwerben. 

In Oeſterreich gleitet das cisleithanifche 
Minifterium immer tiefer den Abhang zum Ultra 
montanismus herab und ſtellt alle Errungenſchaften, 
welche die factiſche Aufhebung des Concordate zur 
Folge hatte, in Frage. Cultusminiſter Stremayer 
batte in Uebereinſtimmung mit den geltenden geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen durch Erlaß vom 26. Juni 1872 
entſchieden, daß die theologiſche ſogenannte Facultät 


der Univerfität Innsbruck nicht die Rechte einer 
ordentlichen Facultät haben könne, weil die Mitglieder 
derſelben, durchweg Jeſuiten, nicht vom Staate, 
ſondern vom Biſchof ernannt worden, weil die jeſul⸗ 
tiſchen Profeſſoren den vom Staate ſonſt an Uni⸗ 
verfitätd ⸗Profeſſoren enter Anfprühen nicht 
entſprechen, zum großen Theil ſeldſt nicht den Doctor⸗ 
grad beftgen, denſelben auch nicht Anderen ertheilen 
können. Der füngſte fo eben veröffentlichte Erlaß 
der Cultus Excellenz hebt den vorjährigen einfach 
wieder auf. Die beſte Kritik dieſes neuen „Ulafes 
enthalten die Gründe, mit welchen der frühere 
Erlaß motivirt iſt. Es leuchtet immer mehr hervor, 
daß das Miniſterium mit dem Erzbiſchof Rauſcher 
einen Pact geſchloſſen hat. Der Prälat will eine 
katholiſch⸗verfaſſungstreue Partei gründen, welche 
dem Miniſterium als Stütze dienen ſoll. Das 
Miniſterium dürfte aber über die Stärke dieſer 
Stütze gewaltig im Irrthum ſein, denn nur in Nieder⸗ 
öſterreich dürfte die Gründung der neuen Partei 
möglich fein. Von den öſterreichiſchen Biſchöfen 
glaubt nur Cardinal Rauſcher an die Möglichkeit, 
die katholiſchen Intereſſen und die des modernen 
Staatslebens, wenn auch in einer die letzteren in bes 
ſonderer Art auffaſſender Weiſe, mit einander verſöhnen 
zu können. Alle übrigen Prälaten perhorresciren 
ein Pactiren mit den modernen Ideen, ſie ſehen das 
Heil ihrer Kirche allein in der unbedingten Herr⸗ 
ſchaft derſelben über den Staat, in der einfachen 
Unterwerfung des letzteren. Beſonders Biſchof 
Rudigier von Linz läßt in ſeinem Organ Spott und 
Hohn auf die vermittelnden Ideen des Rauſcher'ſchen 
„Volksfreund“ herabgiezen. Zu bedauern iſt aber, 
dal die Vortheile, welche durch das Eintreten des 
Minifteriums für die Wahlreform errungen find, 
ſobald durch daſſelbe Miniſterlum wieder aufgehoben 
werden, denn „Alte“ und „Junge“ wenden is jetzt 
gleichmäßig von der an en ab. 

Die gegenwärtige Richtung der Regierung Oeſter⸗ 
reichs muß uns betrüben; ſie wird aber auf unſere 
gegenfeitige Stellung in Äußeren Fragen wenig ober 
keinen Einfluß an „Auch den Franzo fen wirb 
es ſchwerlich gelingen, Deutſchland und Oeſterreich 
durch Reminiscenzen an vergangene Zeiten au eine 
ander zu hetzen. Verſucht. wird dietz durch neu⸗ 
TGT 
dem Berk, der Commifflon zur Unterſuchung der 
von der Neglerung der Nationaldertheidigung getrof- 
fenen Maßregeln enthalten iſt. Auch Italien ſoll mit 
im Bunde geweſen ſein und beide Staaten haben 
Frankreich zum Standhalten bis zum Aeuſerſten auf⸗ 
gefordert. Die wichtigſten Enthüllungen rühren von 
dem bekannten franzöſiſchen Diplomaten und roͤmiſchen 
Grafen Chaudordy her, der Folgendes ausfagte: 
Oeſterreich hat Frankreich nich zum Kriege ermu⸗ 
chigt, ledoch fanden ſeit drei Jahren Pourparlers 
ſtatt, um eine Uebereinſtimmung herzuſtellen Ereig⸗ 
niſſen gegenüber, welche unvermeidlich ſchienen. Kurz 
vor Beginn des Krieges ſchickte der zſterreichiſche 
Kanzler (Beuſt), welcher die bevorſtehenden Ver⸗ 
wicklungen vorausſah und die Vortheile nicht verlie⸗ 
zen wollte, welche für fein Land aus denſelben reſul⸗ 
tiren konnten, v. Vitzthum nach Paris, der ſich des 
heſonderen Vertrauens und der Freundſchaft des 
Kanzlers erfreute. Vitzthum hat Angeſichts der 
Kriegserklärung noch eine Unterredung mit dem Mi⸗ 
nifter für die auswärtigen Angelegenheiten gehabt. 
Die Verhandlungen nahmen alſo vor dem 15. Juli 
einen offlciellen Charakter an, und waren Bevoll⸗ 
mächtigte für Oeſterreich: Fürſt von Metternich, 
und Graf von Vitzthum, öſterreichiſcher Geſandter 
in Brüſſel; Bevollmächtigter des Königs Victor 
Emanuel zuerſt der Graf Vimercati, Militärbevoll⸗ 
mächtigter der italteniſchen Geſandſchaft in Paris, 
ipäter der Gefandte Nigra ſelbſt. Oeſterreich, wel⸗ 
ches mit Sicherheit auf unſere Siege rechnete, wollte 
von denſelben Nutzen ziehen; was aber Italien an⸗ 
betrifft, fo ſprach daſſelbe von ſeiner Hoffnung fich 
einen Weg nach Rom zu bahnen, und blieb ſchließ⸗ 
lich auf dem Boden der Convention vom 15. Sep⸗ 
tember. Im Uebrigen wurde mit ihm gleich am 
erſten Tage eine Mitwirkung mit Frankreich feſtge⸗ 
ſtellt und dieſe Macht verſprach, die Truppen, 
welche zu ihrer Dispofition ſtanden, uns zu über⸗ 
laſſen. Man beſprach nun die Grundlagen einer 
Tripelalliance, aber die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung warf ein, daß die Schnelligkeit, mit welcher der 
Krieg erklärt worden ſei, Oeſterreich ohne hinreichende 
Kräfte gefunden habe, und daß es daher in den 
nächſten Wochen nicht im Stande ſei, an einer mili⸗ 
täriſchen Action Theil zu nehmen. Italien ſelbſt 
war auch weit davon entfernt, mit feinen Rüſtungen 
fertig zu ſein; ſo waren dieſe beiden Mächte nicht 
im Stande, einen Allianzvertrag mit Napoleon III. 
zu ſchließen, ohne ſich in einen Krieg mit Deutſch⸗ 
land zu ſtürzen. as letztere war aber für 
Oeſterreich eine ungeheure Verantwortlichkeit, da 
Rußland gar kein Hehl daraus machte, daß es ſo⸗ 
fort zu Gunſten . — interveniren würde, wenn 
Oeſterreich für Frankreich intervenirte. Mau gab 
ziemlich raſch die Idee einer Allianz Be ben 


diefe bewaffnete Neutralität 


ſtüzung Frankreichs übergehen zu laſſen. Bom 20. 


Armee gelingen würde, den Rhein zu überſchreiten, 
in Deutſchland einzudringen und über München den 
Oeſterreichern und den italieniſchen Truppen bie 
Hand zu reichen. Der Vertrag ging von der Vor⸗ 
ausſetzung aus, daß unſere Waffen beim Beginn des 
Kampfes ſiegreich fein würden, und daß wir allein 
kräftig genug fein würden, den Krieg zu führen, bie 
unſere Alliirten 8 und militäriſch bereit fein 
würden, in den Kampf einzutreten. Als Termin für 
biefen Eintritt wurde der 15. September au ⸗ 
genommen. In Folge des Verluſtes der Schlacht 
von Wörth war der eg | an fid , 
denn er war nur unter ber Bedingung geſchloſſen, 
daß die franzöſiſche Armee in Süddeutſchland 
eindringe, und dies war nun unmöglich 
Von Seiten der Barf Diplomatie hatte man 
alle möglichen Vorkehrungen getroffen um einen 
Erfolg zu ſichern, wenn die militäriſchen Vor 
bereitungen, von denen man uns fagte, daß ſis voll⸗ 
Bande ſeien, unſerer Hoffnung entſprochen hätten, 
In dieſem Falle hätte es keine Schwierigkeiten ge⸗ 
habt, 50,000 Mann nach Süsddeutſchland zu werfen, 
und da man für diefen Fall die Zuficherüng 
Oeſterreichs und Italiens hatte, ſo hat'e die 
Diplomatie ihren Antheill an der Borberei⸗ 
tung des Krieges im vollſten Maße geleiſtet. 
Was die Frage betrifft, ob der betreffende Vertrag 
1 . 1 worden iſt, ſo kann ich nur anführen, 
daß ein vollſtändiges Exemplar deſſelben durch den 
Grafen Vimercati von Metz nach Paris gebracht 
worden tit, von Paris iſt er nach Florenz und Wien 
geſchickt und iſt an beiden Stellen vor der Schlacht 
del Wörth angekommen. Später hat man nichts 
mehr davon 9 Nach dem 4. September 
ur man mir in Paris gefagt: halten Sie 
is zum October aus: fpäter ſagte man 
mir: „halten Sie Stand bis na ayonne.“ 
Wir erſehen aus dieſen Enthüllungen, welche die 
näheren Beweiſe übrigens fehlen, von welcher Wich⸗ 
tigkeit die erſten ſchnellen Erfolge unferer Armee 
waren Thöriht wäre es aber von uns, wenn wir 
une dadurch zu einer Animofität gegen Oeſterreich 
und Italien verleiten ließen. Die anderen Negle⸗ 
in — Pin aber künftig hüten, mit einem 
Tande voreilige Abmachun 
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machungen an die Seffeatliäteit bringen. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Juli. Von mannigfachem 
Jutereſſe iſt der Bericht, den der Vorſtand der hiefigen 
Kaufmannſchaft über das Inſtitut der vereideten 
Mak er erſtattet hat, dei welchem derſelbe trotz der 
verſchiedenſten Bedenken beharren zu wollen ſcheint, 
nachdem ſelbſt der vorige Handelsminifler Graf 
Itzenplitz über das Fortbeſtehen des Juſtituts ſich 
zweifelnd geäußert und ein Gutachten über Be⸗ 
ſchwerden gegen daſſelbe erfordert, auch die Aelteſten 
der Kaufmannſchaft darauf hingewieſen ee daß 
die Uebernahme von Handelsgeſchäften ſeitens der 
Makler nicht nur dischplinarifh zu rügen, ſondern 
ein Strafverfahren gegen die Uebertreter des Verbots 
beim Staatsanwalt zu beantragen ſei. Der Bor- 
ſtand der Kaufmaunſchaft giebt zu, wie er ſich nie 
hat verhehlen können, daß die Natur des Geſchäfts 
ein Selbſtübernehmen der Makler in häufigen Fällen 
veranlaſſe, er hat ſeit Jahren in Berichten an die 
Regierung und in Petitionen an den Landtag, bezw. 
den Reichstag Abhilfe in einer Aenderung der Geſetz⸗ 
gebung dahin geſucht, daß den vereideten Maklern 
geſtattet werde, unter Umſtaͤnden ſelbſt zu übernehmen, 
ſeboch ſollten derartige Geſchäfte bei der Coursfeſt⸗ 


ſtellung nicht in Betracht kommen, weil in denſelben 
die Makler nicht Vermittler, ſondern Betheiligte 
ſeien. Auf das Juſtitut ſelbſt zu verzichten, erſchlen 


den Kaufmannſchaftsvorſtehern ſtets unthunlich, bei 
den Berliner beſonderen Berhältniſſen des Fonds⸗ 
geſchäfts und der außerordentlichen Mannigfaltigkeit 
der an der Berliner Börfe gehandelten Effecten. 
Ein andrer Modus, die gemachten Courſe in ein!ger- 
maßen conſtanter und zuverläffiger Weiſe zu ermitteln 
(als durch die mit Feſtſtellung der Courſe für den 
ſogenannten amtlichen Courszettel betrauten vereideten 
Makler) „bat ſich noch nicht finden laſſen.“ Das 
vorerwähnte Miniſterlal⸗Bedenken gab Veranlaſſung 
zu wiederholter Prüfung der Angelegenheit, mit 
welcher ſich auch eine Ba Commiſſion unter Bu- 
ziehung von Sachverſtändigen ber Fondsbörſe be- 
ſchͤfigte. „Auch lezt überzeugte man ſich davon, 
daß das Inſtitut nicht zu entbehren ſei, daß es, 
wenn man die früher chon beantragte Abänderung 
der Geſetzgebung und einige Abänderungen der 
Makler-Orbnung zum Ziele führe, zum Nugen des 
hiefigen Fonds und Wechſelgeſch aufrecht er⸗ 
halten werden würde. Indeſſen, ſo weit die hier⸗ 
nach am 4. November 1872 von den Aelteſten 
beſchloſſenen Anträge eine Abänderung der Geſet 
gebung bezweckten, wurden fie durch Reſeript vom 
6. Dezember 1872 ſeitens des Miniſters zurüd- 
gewieſen.“ Derſelbe wollte die Anregungen gänz, 
licher Aufhebung des Makler⸗Inſtitute gur letzt nicht 


ach] weiter verfolgen, wollte aber die von den abgelehnte 


Anträgen unabhängige Mallerordnung eintreten 
laſſen, wenn darauf ein erheblicher Werth geleg 
werden würde. Der Vorſtand der Kaufmannſchaft 
wiederholte nun am 3. Februar d. J. feine dies⸗ 
fälligen Auträge, hat aber keinen Beſcheid darauf 
erhalten. So weit der Bericht, von dem man ger 
ſtehen muß, daß er trotz aller Uebertüünchungen ſehr 
einſeltig iſt. Was der Mehrzahl der anderen großen 
Handelsſtädte, die insgeſammt auf das abgelebte 
dereidete Maklerthum gar keinen Werth legen, ge⸗ 
nehm iſt, wird auch Berlin, trotz der vielen an ſeiner 


käuern, ſowie von ollen von Wiederkäuern abſtammenden 
thteriſchen Theilen im friſchen Zuſtande (mit Ausnahme 
von Butter, Milch und Käſe) verboten. Dagegen iſt 
gemäß den Beſtimmungen der neuen Inſtruction vom 
9. Juli d. J der Verkehr mit vollkommen trockenen 
oder geſalzenen Häuten und Därmen, mit Wolle Haaren 
und Borſten, mit geſchmolzenem Talg in Fäſſern und 
Wannen, Sowie auch mit vollkommen lufttrockenen, von 
toieriſchen Weichentheilen befreiten Knochen, Hörnern 
und Klauen geſtattet worden. 

(O Marienwerder, 14. Juli. Der Einladung 
des Ausſchuſſes der liberalen Partei folgend, hatten ſich 
am Sonnabend im biefigen neuen Sckützenhauſe Wähler 
des Marlenwerder⸗Stuhmer Wablkreiſes recht zahlreich 
eingefunden. Nach einigen einleitenden Worten er⸗ 
theilte der Herr Juſtizrath Dr. Hambrook, als Vorſitzen⸗ 
der, dem Reichstagsabgeordneten Herrn Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter das Wort, um Bericht über die 
Thätigkeit des Reichstages und der Stellung, welche er 
in demſelben zu den wichtigſten Fragen genommen 
hatte, abzulegen. Wie er, fo ſchloß der Herr Abge⸗ 
ordnete, es für feine Pflicht gehalten habe, der Reichs⸗ 
gewalt die Mittel zu gewähren, um ſowohl nach außen 
wehrbar und gerüſtet zu ſein, als aber auch die Feinde 
des Reiches im Innern ſiegreich bekämpfen zu können; 
ſo werde auch der künftige nationalgeſinnte Reichstags⸗ 
abgeordnete die egierung in dieſen Punkten unter⸗ 
ſtützen wüſſen; zugleich trete aber die Forderung immer 
mehr an die Vertretung beran, für den Ausbau der 
noch unfertigen Reichsverfaſſung in freiheitlichem Sinne 
zu wirken. Darauf erſtatteten nacheinander die Landtags⸗ 
abgeordneten Plebn⸗Kopitkowo und Curtius-⸗Altjahn 
Bericht über die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes in 
der vergangenen vegislaturperiode Den Schwerpunkt 
dieſer Per ode bildete, wie Hr. Plehn ſagte, der Kampf 
gegen die Ultramontanen, ein Kampf, der täglich mehr 
den Charakter eines Culturkampfes der Menſchheit an⸗ 
nehme und in der künftigen Legislaturpertode meiter 
fortgeführt werden muſſe Darum ſei Einigkeit aller 
nationalgeſinnten Parteien rö.big, und es ei zu be⸗ 
klagen, daß einige Störenfriede aufgetreten wären, 
welchen es jedoch hoffentlich nicht gelingen würde, den 
Frieden in der liberalen Partei zu ſtören. Nachdem 
darauf ein Wähler im Namen vieler Tabaksplantagen⸗ 
beſitzer Hrn. v. Winter für feine energſſche Agitation 
gegen die Tabaksſteuer gedankt, und letzterer gegen den 
Vorwurf, als wirke er gegen die fo ſebr gewünſchte 
Bahn zwiſchen den Städten auf dem rechten Weichſel⸗ 
ufer, ſich eniſchieden verwahrt batte, ſprachen der Vor⸗ 
ſizende ſowie der Landſchaſtsrath Rötteken⸗Grünſelde 
unter lebbaftem Beifall für die Wiederwahl der drei 
Abgeordn ten, welche dann auch einſtimmig von der 
Berfammlung beſchloſſen wurde: 

Tiegenbof, 16. Juli. Heute Vormittag zwiſchen 
10 und 1 Uhr 89 ein ſehr heftiges Gewitter üß er 
unſern Ort. Der Blitz ſchlug in das Wohnhaus des 
Kaufmann; H. Stobbe; zertrümmerte einen Schornß ein 
und das angrenzende Dach, ſowie die Räucherkammer, 
ging durch die Dede, den Gyps derſelben großen Theil 
herunterſtürzend, in die, in der obern Eiage gelegene 
Rinderftubs, in welcher wahrſcheſnlich durch den Luft« 
druck 8 Fenſterſcheiben zerſprangen, und verſchwand 
dann ohne zu zünden und obne weitern Schaden anzu⸗ 
richten. In der Kinderſtube befanden ſich 3, in dem an⸗ 
grenzenden Vorzimmer ein junges Mädchen welche 
ſämmtlich mit dem bloßen Schrecken davon kamen. — 
Am II. Juli feierte Herr Deichgraf Rentel in Kaps 
naſe, under allgemeiner Theilnahme, fein 2 jähriges 


Börſe gehandelten Effecten, recht ſein, und es iſt Oeſterreich⸗Ungarn. ſich daran, ſie zu verfolgen. Wenn er nur nicht wieder 
wohl anzunehmen, daß der neue Handels miniſter dem Wien, 14. Juli. In der heutigen Verſamm⸗ einen Abenteurerzug durch Andaluflen unternimmt! 
Gegenſtande feine Aufmerkſamkeit zuwenden und lung von Buchdruckereibeſitzern, in welcher die Mehr⸗ Amerika. 
ſeine Anträge an den Bundesrath bringen werde, zahl der größeren Druckereien Oeſterreichs, Deutſch⸗ Newyork, 28. Juni. Die Regierung des 
damit fie bier zunächftägeprüft und erwogen und, lands und der Schweiz vertreten war, gelangte eine Präſidenten Grant hat einen Fühler in Betreff 
wenn feſtgeſtellt, von dort an den Reichstag ge⸗ Reſolution zur Annahme, wonach ein Mtnimaltarif[ TCuba's ausgeſtreckt, indem ſie durch ein von der 
lungen werden. Weil das Geſchäft jetzt fo geartet, zwiſchen den Prinzipalen und Gehilfen vereinbart] Adminiſtration gewöhnlich benutztes Blatt, den 
daß die vereideten Makler nicht mehr im Stande find, und in den deutſchen, öſterreichiſchen und ſchweize⸗¶„Waſhington National Republican“, die Gerüchte, 
Geſchäfte auf eigene Rechnung ſtrengſtens nach Pflicht | riſchen Druckereien eingeführt werden ſoll. Die Re⸗ welche eine Aenderung in der Politik der vereinigten 
und Gewiſſen zu vermeiden, gerade deshalb müßte] ſolution ſprach ſich ferner für die Herftellung einer Staaten gegenüber Spanien andeuten, zuſammen⸗ 
das Juſtitut um fo mehr aufbören, als ſelbſt hieſige engen Verbindung der Buchdruckereibeſitzer⸗Vereine] faſſen und mittheilen läßt. Es heißt dort nämlich, 
bedeutende vereidete Makler derartige ſelbſtmörderiſche] unter einander aus. (W. T. daß Ereigniffe der letzten Zeit die allgemeine Auf- 
Anfihten ausgeſprochen haben. — Man hört jetzt Lemberg, 12. Juli. In Dworow brachen] merkſamkeit wieder auf Cuba gelenkt hätten und daß 
verſchiedentlich die Anſicht äußern, daß das neue Bauernunruhen aus, weshalb aus Wadowice ein] man faſt einſtimmig der Meinung ſei, die Patrioten 
Münzgeſetz nicht vor dem 1. Januar 1876 in Kraft Ulanen-Detachement requirirt wurde. — In Pod- (Inſurgenten) der Inſel ſeien wohl einer beſſeren 
treten wird, doch ſollen zuvor die einzelnen Regierun⸗ woloczys ka entgleiſten geftern mehrere Waggons des] Beachtung als bisher werth, da das Mutterland 
gen noch vernommen werden, die ſich ſicherlich mit] Brodyer Perſonenzuges. nicht im Stande geweſen, in einem 5jährigen Kampfe 
ihren zuſtändigen Behörden in's Benehmen ſetzen Frankreich. auf der Inſel feſten Fuß zu faſſen. Das Völker⸗ 
und deren Gutachten einfordern dürften. Wie ber Paris, 12. Juli. Der Präfeet der Meuſef recht, welches dieſelbe als geſetzlich Kriegführende 
kannt, werden bereits ſeit 1872 im Reiche weder] hat an die Maires ſeinee Departements ein Eircu- anzuerkennen verbiete, findet in dieſem Fall keinen 
Tbaler⸗ noch Gulden» und ähnliche größere Silber-] lar wegen des Abmarſches der deutſchen Truppen Widerhall im amerikaniſchen Volke und auch die 
münzſtücke geprägt, und es wird die Neueinführung] geſandt, welche ſich in das Arrondiſſement von Verdun Regierung wäre im Grunde willens, ihrer PBolitii 
wohl nicht früher erfolgen können, als hinreichend] begeben und die bisher in den Arrondiſſements Barf eine den Umſtänden entſprechende Richtung zu geben. 
Goldmünzen für den Verkehr vorhanden find, welchef le Due, Commercy und Montmédy ſtanden. Der] In jedem Falle aber wird man eine republikaniſche 
letztere ohnehin in den allgemeinen und Volks ⸗Ver⸗ Präfect fordert die Maires auf, ihren Adminiſtrirten] Regierung unterſtützen. Uebrigens können die Be⸗ 
kehr noch keinen rechten Eingang gefunden haben. anzuempfehlen, mit unerſchütterlicher Würde dem Ab⸗ ziehungen Amerika's zu Spanien in Folge der imme 
Die Bankfrage wird noch einer befonderen Erörte⸗Jmarſch oder Durchmarſch der deutſchen Armee anzu-] wiederkehrenden Angriffe auf amerikeniſche Bürge! 
rung unterzogen werden, und, wie ſich ſchon jetzt an⸗ wohnen, ſich jeder lärmenden oder feindlichen Kund⸗ leicht verwickelt werden, d. h. alſo während die Re⸗ 
nehmen läßt, mancherlei Schwierigkeiten bieten. Be⸗ gebung und jeder öffentlichen Beluſtigung zu enthal-] gierung der Vereinigten Staaten bemüht iſt, bei 
reits gegenwärtig treten ſchon partikulariſtiſche An⸗] ten, und alles ſorgſältig zu vermeiden, was in einen] Regeln des Völkerrechts Genüge zu thun, wird ſi⸗ 
und Ausſprüche hervor, die die Sache aber nicht] Conflict ausarten könne. Bei ſeiner Anweſenheit in | beſtändig durch verſchiedenartige Einflüſſe in eine 
zu fördern geeignet find. Belfort befahl General Manteuffel feinerfeiis unter | entgegengefegte Richtung gedrängt. Die amerſkaniſch 
— Der Minifterrefident Dr. Krüger berichtete Androhung der ſtrengſten Strafen den Difizieren | Preſſe ſpricht ſich entſchieden für Anerkennung be: 
in der Bundesrathsſitzung vom 2. Juli im Namen des der Occupation, die franzöſiſche Bevölkerung mit] Infurgenten als kriegführende Macht aus und es i 
Ausſchuſſes für Handel und Verkehr über die Präſi⸗ der größten Vorſicht zu behandeln, um jeden Conflict] wohl möglich, daß die Regierung, wenn ſie nach 
dialvorlage, betreffend den Aboſchluz eines Handels- zu vermeiden. Die deutſchen Jufanterie⸗Truppen, den Sommerferien wieder zuſammentritt, etwas zu 
und Schifffabrtsvertrages mit Schweden. Es wurde welche in Epinal und Umgegend verſammelt waren, Gunſten der Cubaner unternimmt. 
beſchloſſen, fih damit einverſtanden zu erklären, daß um dreiwöchentliche Manöver zu machen, ſind wieder rr 
das Präſtdium mit der königlich ſchwediſchen und nor⸗ in ihre Quartiere zmückmarſchürt. Der Schade, relegr. Depeſchen der Danziger Zeitung 
wegiſchen Regierung wegen Abſchluß eines Handels- welcher durch die Manöver verurſacht wurde, wird Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 
und Schifffahrts vertrages in Verhandlung trete, hierbei] den Grundbeſitzern vergütet werden. — Was den Verſailles, 14. Juli, Abends. In der 
jedoch dem Präſtidium anheim zu geben, bei dieſen Einſturz des Forts Miotte bei Belfort betrifft, ſo[ heutigen Sitzung der National - Verſammlung 
Verhandlungen dahin zu wirken: 1) daß die Gewer« iſt derſelbe nach dem officidfen „Frangais“ nur ſei brachte Präſident Buffet den Antrag auf Vertagung 
beſteuer, welche in Schweden und Norwegen von] nem baufälligen Zuſtande zuzuſchreiben. Die Preu-] der Verſammlung bis zum 27. Juli e. ein. Für 
fremden Handlungsreiſenden erhoben wird, in Weg, zen hatten keine Stützen, ſondern nur einen Verbau] den Antrag des Juſtizminiſters, die Permanenz⸗ 
fall komdle oder doch erh⸗blich ermäßigt werde; 2) daß] bildende Bretter hinweg genommen. Die Spitze des] Commiſſion zur Herbeiführung der gerichtlicher 
die Zollermäßigung, welche dem direct aus Frankreich Thurmes ſtürzte allein ein. Eine Unterfuhung | Verfolgung eiwaniger beleidigender Angriffe gegen 
in Schweden und Norwegen eingeführten Trauben- wurde von den deutſchen und franzöſiſchen Behörden] die Verſammlung zu ermächtigen, wird nach be- 
branntwein gewährt wird, auch dem aus Deutſchland eingeleitet. wegter Debatte, bei welcher Arago und Gambetta 
eingeführten Traubenbranntwein ohne Rückſicht auf — In Liſieur kam es zu unruhigen Auftritten.] ſich betheiligen, die Dringlichkeit ancenommen 
deſſen Herkunft zugeſtanden werde; 3) daß den aus Die Arbeiten in einer Tuchſabrit ſollten beſchränkt] Hierauf folgte die zweite Berathung der Armee 
Deutſchland in Schweden und Norwegen eingeführten! werden, wogegen die Arbeiter ſich aufleznten. Zu] Reorganiſation. 
Spiritnoſen hinſichtlich der Creditniederlage, der Taraf den 200 Arbeitern geſellten ſich Müßigänger, und 
und Leckage dieſelben Begünſtigungen gewährt werden, der manifeftirende Haufe wuchs bald auf 2000 Per⸗ 
welche dea am meiften begünſtigten Spirituoſen in ſonen an, fo daß der Fabrikdirector gezwungen war, 
Schweden und Norwegen zugeftanden find; 4) daß in in ein Bierhaus zu flüchten, deſſen Fenſter durch 
den Fällen, wo die Küſtenſchifffahrt den einheimiſchen Steinwürfe zertrümmert wurden. Der Gendarmerie 
Schiffen vorbehalten werden ſollte, der commerce gelang es endlich, den Director zu befreien. Den 9. 
d’schelle den Schiffen des andern Theils verſtattet Abends kam der Staatsanwalt an und ließ einige 
werde; 5) daß hinſichtlich gegenſeitiger Anerkennung Verhaftungen vornehmen, worauf die Arbeiter die 
der Meß briefe eine Vereinbarung getroffen werde. Fabrik von Herrn Sanſon verließen und in großen 
— Der Aufenthalt des Kaijers in Ems wird Maßen dem Gefängniß zuzogen, das fie mit Ber 
nach den bisherigen Beſtimmungen nur etwa bis zum ſtörung bedrohen, wenn man ihnen die Gefangenen 
25. d. M. dauern. Alsdann ſollen wieder einige nicht ausliefert. Geſtern Mittag war die Aufregung 
Tage in Coblenz, Wiesbaden und Homburg zuge- ſehr groß. Aus Caen ſind zwei Compagnien nach 
bracht und darouf eine Nachkur von etwa 4 Wochen Liſteux berufen worden. 
A has Saftein gebraucht werben. — 14. Juli. Der Schah von Perſien wird 
Poe Jul. us Diefige Düripetfinium| am U ww on ie neglaſſen u dc ahr⸗ 
hat außer den Landräthen auch die Decane der Pro- ſcheinlich zunächſt nach Lyon begeben. Ob Der Schad 
vinz angewiefen, es von ſeder in ihrem Auffihtsbes auch nach Wien gehen wird, wird noch als ungewiß 
zirk eingetretenen Bacanz eines Pfarr- oder anderen bezeichnet. Geſtern hat ihm zu Ehren in Paris eine 
eiſtlichen Amtes ſofort in Kenntniß zu ſetzen. Die Illumination ſtattgefunden. — Wie verlautet, wird 
ecane haben aber die betreffende Verfügung an das der Präſident der National⸗Berſammlung, Buffet, 
hiefige erzbiſchöfliche General. Conſiſtorium über⸗ heute auf den vom Herzog von Choiſeul in der 
fandt und um Verhaltungsbefehle gebeten. Daß de Sonnabendſitzung gegen ihn gerichteten Angriff ant- 
erzbiſchöfliche Behörde denſelben die Anzeige verbie⸗ worten. (W. T.) 
ten wird, unterliegt um ſo weniger einem Zweifel, 
als fie ſelbſt, feit der Zeit, wo die Ausführung der 
Kirchengeſetze begonnen hat, die eingetretenen Va⸗ 
canzen und Wiederbeſetzungen von Pfarr- und ander völkerung von ungefähr 20,000 Seelen, hat ſtets ein 
ren geiſtlichen Aemtern im amtlichen Kirchenblatt unruhiges Temperament kundgegeben, in allen Re⸗ 
nicht mehr veröffentlicht. volutionen wurde ihr Name genannt. Vorgeſtern 
Poſen, 14. Juli. Man theilt der „Oſtd. hielten 3000 Arbeiter eine Verſammlung ab, in 
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geäfibent, geitern im Kloſter Lonk war und heute den 
dalle. nerinnen bier in Löbau einen Be . 2 


aus und ein maſſiv gebauter Speicher ſtehen, es 
Abgeordneten eine Einladung erhalten werden. In 4 alſo der Srall = die Scheune, mit Be 
lichen Futtervorräthen ab. — Ebemo ſchlug der Blitz 
am Sonnabend Abend in die Scheune des Ober 


der Soldaten. . 

— An Sonntag hatte das Wetter viele Bewoh 
der Grafſchaft Lauf bei Mühlhauſen veranlaßt, in dem 
ſogenannten Bullengrunde ein Volksfeſt, verbunden mit 
PBrämieni&ieken zu feiern. Ein Theil der Anweſenden 
hatte ſich wieder auf den Weg nach Hauſe gemacht, 
als es noch zu einem bedauernswerthen Vorfalle kam. 
Um die oben an der Terraſſe, in der Nähe der Fuhr⸗ 
werke aufgeſtellte Schantbude batten fi) die Inſtleute 
der Grafſchaft verſammelt. Im angetrunkenen Zustande 

nerietyen ſie mit dem Reſtaurateur der Bezahlung wegen 
in Streit und verſuchten die Bude zu demoliren. Es 
wurde nun der Oltsvorſteber, in der Perſon des all ⸗ 
gemein bekannten gräflichen Oberjaͤgers Melch reit, 
gerbeigerufen, den Zwift zu ſchlichten, und die Leute In 
beruhigen. In ihrer Aufregung fielen fe über den 
Mann ber, mißhandelten ihn in gröblſcher Weile und 
warfen ihn den elwa 150 Fuß hoben Abhang hinunter. 
In den Gebüſchen am Fuße der Terraſſe fand man den 
Unglücklichen entſetzlich zugerichtet bewaßtlos liegen. Ob 
er noch zu retten ſein wird, iſt 82 bezweifeln, da durch 
id Sturz die Verletzungen le ensgefährlich 66.8) 
ind. . 8. 


ſem Jahre nicht gegolfen. Möglich, daß die 
geringe Summe, welche ben Herrn Geiſt⸗ 


am Mangel an Erfolg iſt. „Alles iſt theurer ge ⸗ 
worden“, ſagte eine die Sache genau kennende Wir- ſtecken ſuchten. Auch ſollen fie den Bürgermeiſter 


vertretenden Vorſitzenden des Vereins Hrn. Lehrer Ge: 
bauer, zum ſtellvertretenden Schrüitführer Hrn. Lehrer 


geſtellt werden. — Das Dampfkanonenboot „Nautilus“, ö 5 
welches mit dem Uebungsgeſchwader Dienſtag Abend — Ueber die große Niederlage der republika⸗ 
den hieſigen Hafen verließ, kehrte Mittwoch früh niſchen Truppen bei Ripoll im nördlichen Cata⸗ 
5 Uhr hierher zurück und ging Donnerſtag Nach⸗ | lonien ſagt ein carliſtiſcher Bericht: „Alpens, 9. Juli. 
mittag 6 Uhr wieder nach Stettin in See. — Die Wir haben über die Colonne Cabrinetiy einen glän⸗ 
Schiffe jungenbrigg „Rover“ iſt, von Neufahrwaſſer zenden Sieg erfochten. Die ganze Colonne wurde 
kommend, am 10., Morgens 8% Uhr, im hieſigen von den königlichen Truppen unter dem Commando 
Hafen zu Anker gegangen. b a N 
Köln, 13. Juli. Die Stadtverordneten haben Cabrinetiy und mehr als 100 ſeiner Leute blieben 
die Aufhebung der Schlacht⸗ und Mahlſteuer vom todt. 800 Gefangene, 2 Kanonen und alles Gepäck 
1. Januar 1875 beſchloſſen. — Die Schul⸗Com- fielen in unſere Hände. Gezeichnet: Der Oberſt 


Dienſt geſtellt und dem Kronprinzen zur Ane. gem man nicht ſicher ſein, daß die Soldaten nicht 


Des infection der polnischer Flöſſer wird bier ununter⸗ 
brochen fortzeſetz. An machen Tagen paſſiren gegen 
400 die Näucherfäſſer. In dem Barackenlazareth hat 
ſich die Zarl der Choleratranten wieder gemehet. 


Veränderung des Straßennamens „Großer Stinkgang“ 
8 a uns der Vorſtand I 


1 ch ft, wie 1 
Friedrich- Wilhelm⸗Schüßzenbrüderſchaft bericht gend mit, 


entſtand zwiſchen wei in Petershagen wohnhaften 
Arbeitern Streit, der damit endete, daß einer derſelben 
von ſeinem — einen Meſſerſtich von hinten erhielt, 


o daß er kran 
on — Heute früh als ein Dienſtmädchen die 


Straßburg, 14. Juli. Die Wahlen des geweſen, die ſich durch Zuchtleſigkeit auszeichneten. 
Oberförſters v. Bodungen in Lätzelſtein und des Freilich, auch in ſie kann die Anſteckung des meute⸗ 
Friedensrichters Thomas in Weiler zu Deputirten riſchen Geiſtes eingedrungen fein. Daß die amtliche 

die Bezirkstage, find auf Grund eines in Kraft Zeitung von einem Siege über 500 Carliſten bei 


tenbayn, Einſaſſe Ewe in Jerrentowitz Freiſchulzerel⸗ 
befißer Templin in Wlewiorken, Hofbeſitzer Heinrich in 
= 8 Sie Ci e (ct = 5 
i dgelehrt rn, 14. Juli. Die 
ſtehenden franzöſiſchen Geſetzes, welches die Wahl Reus zu berichten weiß, fällt gegen die Unglücks⸗ ee on Gelbe nicht man aim 3 ee um ſich zu greifen. Seh Sonn 
von Forſtbeamten in dem Bezirke, wo fie functioniren, kunde von Ripoll gar nicht ins Gewicht. — In fungen iſt in Rußland von Neuem die Rinderpeſt abend find unter den Bewöpnern der Stadt 6 Fälle 
und die Wahl von Feiedensrichtern in dem Cantone, Malaga ſoll die Ordnung hergeſtellt ſein. Der con atirt worden. Es iſt deshald Seitens der preußls vorgekommen und zwar 1 Mann, 2 Frauen und 
wo fie angeftellt find, verbietet, für ungiltig erklärt Meuterer Eduardo Carvajal hat mit feinen rothen ſchen Regierung die Ein- und Ausfuhr aus Rußland 3 Kinder von der Krankbeit ergriffen und ihr erleg 
worden. (W. T) Freiwilligen die Stadt verlaſſen und man macht von Rindvieh, Schafen, Ziegen und anderen Wieder⸗ außerdem 2 Flöſſer erkrankt. (Th. 3.) 


— — 


Königsberg, 15. Full. Den perſiſchen Sonnen-] September⸗October 162 Br. 161 Gd. Hafer nd 
und Löwen⸗Or den haben erhalten: der commandirende] Gerſte geſchäftslos. — Fun matt, ioco 00 De 2 
General, Generallieutenant v. Barnekow, Hauptmann October d 200 #2. 66 Br., ur Mai 1874 67 Br. 
v. Montowt und Premier⸗Lieutenant v. Gerlach, beide — Spiritus ruhig, . 100 Liter 10. & . Juli 50, 
vom Regiment Kronprinz. — Mit Genehmigung des ar Auguſt⸗September 50, Mr September⸗October 493. 
Cultusminiſteriums ſollen nächſtens von unſern Wand» | — Kafiee unverändert; Umſatz gering. — Verroleum 
gemälden in der Aula des neuen Univerſitätsgebäudes feſter, Standard white loco 15,00 r., 14,80 Sb. 
photographische Abbildungen veranftaltet und ins] 7 “juli 14. 60 Gd., er Auguſt⸗December 15 60 Gd. 
Publikum gebracht werden. Bremen, 14. Juli. Petroleum beſſer bei 
Stallupönen, 14. Juli. Vor einigen Tagenll it ſtarken Umſätzen, Standard white loco 15 Mk. 50 Pf 
in der Nähe der Stadt ein Hund gebiſſen worden, der Amſtervam, 14. Juli. [Getreide sartt.] 
von der Wuth krankheit befallen war. Leider find von (Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, 7er October 341. 
dem Hunde zwei Kinder gebiſſen worden, die ſich in] Roggen loco ruhig, Oct. 1954. Rüböl loco 373, 
rtlicher Behanblung Defnben. Hierbei iſt des iparta«| dur Herbst 384, Yr Mai 1874 394. — Wetter: Schön. 
niſchen Mutdes der Mutter des einen gebiſſenen Kindes Wien, 14. Juli. (Schlußcourſe Po pierrente 68,00, 
zu erwähnen. Die Frau packte, als ihr Kind von dem Silberrente 73,20, 1854er Looſe 92,50, Bantactien 977,00, 
Hunde gebiſſen wurde, das wütbende Thier im Genick Nordbahn 212,00, Creditactien 228,50, Franzosen 341 00, 
und hielt es fo lange feſt, bis es erſtochen werden] Balizier 224,00, Kaſchau⸗ Oderberger —, Pardubitzer 
konnte. Nicht Viele werden es dieſer Frau aus dem —, Nordweſtbahn 20800, do Lit.B. —, London 
Volke gleich thun. (B. L. 3) 111,30, Hamburg 54,75, Paris 43,70, Frankfurt 94,50 . 8 
Tilſit, II. Juli. Seit dem 8, find drei Eiſen. Amſterdan 92,50, Böhm. Weitbapn —, Crebitloofe . inlandiſcher 53 4. Gene digt 220 To. 
bahnarbeiter erkrankt, von denen zwei ereits geſtorben —, 1860er Looſe 102,70, Lombardiſche Eiſenbahn — Gerſte und Erbſen loco obne Geſchäſt. — Hafer 
ſind. Die Turnhalle wird vorläufig zum Cholera⸗ 190.00, 1864er Looſe 131,50, Unionbank 130,00, Anglo g 
lazareth benutzt. Aus der Stadt ſind noch Erkrankungen] Auftria 180,00, Auſteo⸗türkeſche 39,00, Napoleons 8874, Heinen Quantitäten zu 84 
gemeldet. An das Königl. Landrathsamt iſt die Anfrage er- | Ducaten 5, 28, Silbercoupons 108, 50, Eliſabethbahn 
angen, ob das Kreislazaretb nicht wie im vorigen 228. 00, Ingariſche Prämienlooſe 81.50, Preuß. Pank. 
abre zum Gholeralajaretb für den Fall des weiteren noten 1.664, Schiff ſche Hank —. Matt und geſchäfts⸗ 
mſichgreifens der böſen Krankheit hergegeben werden los. Es herrſcht die Befürchtung, daß Effektenabgaben 


100 Br. 5% Türken 524 bez. Lombarden 114 Br. 
Franzosen 205 Br. 


Meyer, Großmann u. Neiſſer, Reis, Schlemmkrekde, 
85 Farbeholz, Salmiok. — Engelhardt, Töplitz u. Comp., 


bez., Juli⸗Auguſt 864 % Br., 86 Gd., September⸗ 
October 80 * Br., 7% „ Od, October = November 5 


digt nichts. 

Roggen loco nur Conſumtionsgeſchäft, 80 Tonnen] C 
wurden gehandelt und 12/5. wit 565 Ne To. 
bezahlt. Termine ziemlich unverändert, 12067. Juli 


U 
Jabs, derſ., do do., 1 do. 15 Laß Foßholz, 
Brojewski, Mafrans. Wloclawet, Schultz, 1 do., 810 
Eiſenbahnſchwellen. 
Ulawski, derſ., do., do., 1 do., 810 Eiſenbabnſchwallen. 
Henſch, Grünberg, Kamel, Danzig, Goldſchmidt S., 3 


ohne Zufuhr. 
Productenmärkte. 


könnte. ſeitens der liquidirenden Banken die Courſe noch weiter x ar Tr., St. w. 
Vermiſchtes wunden gon, 14 uni. [Betreibemartt] Sl. 4 . g au ee "re Sa Si Wes K ee . 
. „14. Juni. etreibemar n 2 85 Y „ 17, enbahnſchwellen. 
Ar Ju Auguft 8354 . e Sep Koehler. Wienarski, Dobrzytow, do., 1 do., 853 Eiſen⸗ 


% bz. , 
tember October 785 „ bz, Year October » November 


Wiesbaden, 10, Juli. Der „Nh. K.“ ſchreibt: bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten a 
771 & bz, Pr November-December 76 % bi. — 


Unſere Nachricht über das Begnadigungs Geſuch der facher Wehen on en Preiſen. Amerikas 


in der Spitzendiebſtabls⸗Affatte Verurtheilten können 
. de als. do., 450 Eiſenbahnſchwellen. 
een are abgelehnt Me 2 A l. J e aal. Welten 1371, fender Aug ban onen u be ee , Fe enbabnfäme 3.0, Bauten, 1 de, 6. 
2 ag * enbahnſchwellen. 
e cke Wai Selnt si ne ARb Ar [Dem S%, ed Kis. IN fee 
„ gerſte 22291, engl. Hafer 580, fremder 64, 8. elawski, derſ., do, do., derſ., 1 do., i 
digung, wenn auch == 23 Lauge. Engl. Mehl 16,093 Sad, fremdes 5172 Faß und 10,807 1 3 0 . . 5 1 . Ken 
gelmann, dieſ., do., do., Fr o., enbahn ; 


dorf ſoll übrigens, mitge⸗ 
Anal Fu = ſchwellen. 
nach Osalttät, Jutterwaar⸗ 50 52 & mad Dualität.| gjeptte, Kaliſcher, Kratau. Graudenz 4 Galler, 400 
1 Eubitm. Brennh. 


bahnſchwellen. 
Nachtigal, Piaskin, Warſchau, do., Heyn u. Leyden, 1 


tbeilt wurde, mit einem nichts weniger eis hoffnung?» 8 Beränberlich, geſtern farker Regen 
’ 5 i u, 14. Juli. Schluß Lourſe. ] Plotz⸗ 
u 1 2 — Geſicht geſagt haben: „Es iſt diskont 44 K. — Contols 92 5% ol. K 0 


Belluno, 7, Juli. Geſtern Vormittags halb 10 E * r 382 
ws e wieder 115 0 arte, bana de 1872 953. Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 4 
chwächere tterungen, welche gegen 30 Secunden —. 0 5 582 Sad Nr. 0 
anbielten. Sie wurden auch in Ponte delle Alpi und öl. Deſterreichlſce Rap ae Silberrente | 5 


ih auch am Sonnabend Vormittags und am Sonntag bert. 12,000 Ballen Umſatz, davon für 
und Export 2000 Mid 


1 
„ Netrmamete: 
7 


| Par. Hinte 


4 5 
10 4 235,91 | 22,6 Se hell, heiter. 


158 334 85 „ mäß g. 
12 333 93 S!O., bettig, wolkig, klar 


— Unter Hinweis auf die im Inſeratentheil unfene® 
Blatts enthaltene Anzeige entnehmen wir dem Geſchäfts⸗ 
bericht der Lebens verſicherung „Germania“ in Newyork, 
daß der in Jahre 1868 eröffnete, von einem beſonderen 
Verwaltungsralh mit dem Sitze in Berlin geleitete 
europäiſche Zweig dieſer Geſellſchaft eine immer mehr 
zufriedenſtellende Entwickelung zeigt. Im verfloſſenen 
280 find 1028 neue Policen über 1,666, 

erſicherungsſumme abgeſchloſſen, ſo daß am Jahres- 
ſchluſſe 2801 Policen mit nabezu 5.000.000 . Ver⸗ 
K. ſicherungsſumme und 8214 4 diente mit einer Prämien⸗ 

— nn 168,300. 4. 05 1 5 W Die 
Sterblichkeitsziffer war eine ge, indem nur 
11 Todesfall mit 12,043 & Veiſicherungsſumme im 


meitert hatten, war zuſammengeſtürzt und hatte in ihrem . — 
Fall auf die Sacriſtei auch dieſe mit niebergerifien 9. Eu einen 9, fair Smyrna Et, fait Sauptian 
Baris, 14. Juli, (S luß⸗Courſe.) 3% Rente |; 7 g 
6 ee 157 80 80. wech be 1878 91.55. der 
beherrſchte, und ſchon aus großer Entfernung fattlic | 757, ea RL) 778 50 3 
bervorragte, iſt jept ein Schutihaufen, und die unglüd: Hefferreichiſche Nerdweſtbahn —. Sembarbiiäe Eiſen⸗ 
ſichen Einwohner der Stadt haben nun zu ihrem Pri, hahn Aetien 436, 25 Lombarbiſche Prioritäten 250,75 
zatunglüd noch den Verlust einer der ihöniten Tempel zärten de 1865 52, 47. Türten de 1369 331,00. 
u betlagen, den die mittelalterliche Kunſt hervorgebracht Türkenlooſe 152, 00. De Träge. 5 3 88 


A Par 
Smingungen ber, geobäticen, ener haben bie BL a Ehe Wa 8086 18 
r | Hafer ruhig, Biga 195. 
1 Folge davon find die wenigen Mutbigen, weiche bis Teummarft. (Schiußzdericht.) Maffrirtes weiß 

er noch in der Stadt geblieben waren, auch vor die oo 38% bez, 381 Br or Juli 38 b . 299. Br. Gd. 
Ac ee lagern nun mit allen ihren ptember 39 bez. 18 een cd 54-59 , ruſſiſcher 51—54 , e 


schlckſalsgene * „Sung. 301 Br., Pre October⸗Dezember] Ju r : E 
1 Argerreibenber ME 2 Zul), 523, 90 „bes Me By An 


i⸗ 
Auguſt⸗ 1 2 
von allem Nötbigen entblößt. Vereine und Privat: 527, 52, 52% N. bel, Baabr⸗Novbr. und Frühja 
— wetteifern zwar in der ganzen Provinz und in BR Br. sl . Gd. — Sourergehele — 


263 
ctiven betragen 5,212,876 Doll., 
die technungsmäßige Reſerve 4444 883 D der 
Ueberſchuß 389,272 Doll. Der Dividendengenuß tritt 
ſchon nach Ablauf von zwei Jahren ein, ſo daß ſchon 


gm 


en benachbarten Provinzen in Unterſtützung der durch Danziger Börſe. 888 Winterrübſen r 200044. loco 8385 Ke, vom dritten Jahre ab die le e e ſeht er⸗ 
das Erdbeben 1 — auch der König Victor Amtliche Notirungen am 15 li Sertember-etohet 801, 80 & dez. — Hübdi matt,] leichtert wird; die Vertheilung erfolgt ſo, daß der langer 
manuel und der Bapfi haben bee Aber 15 Welzen Inco Fer Tonne von 006. gedrückt, e 0 & loco 213 & Br., Kine erung 20% . Verſicherte eine böhere Dividende genießt. ols der jünger 
Sr r eivathilie und weiß 127-1340 9429 95 Br. Juli⸗Augu Ag Br., Sept. Oct. 9%, k,] Veiſicherte, die Dividende aber damit von Jade zu Jaht 
„ Aueichen Ente. Auch die Obrigkeit tout Ihr Mg. 28 0% 993 Fe be, Apr ak 21 . Br. — Golsitus fell. Jeigt. Von beionderem Jer find bie günftisen 
15 2 * —.— n Re ae ale — N 125 177 88 92 — 1 225 z 100% Ioco, ohne Faß 04 bei, Bebingungen, n „ nen — 

| ung ber Z "25-1 5 * uli un uli⸗Aug Gd. „ Steuerleuten ſtellt. erſicherungen wer 
. Nicht allein daß ſie Tag und Nacht über die] ro - 81307 5 — 7 — a 4 . b ** n falls die Reiſen nicht über die enropälicen Meere und 


7 Sicherbelt des Gigenth ums wachen, legen fie auch bei] eb 10.1 70 82 Aber, 19 % Br u. Gp 9 12 1 
Demollrung der Einsturz drohenden Häuſer hilfreiche ene für 1267 bunt lieferbar 874 „ | ©d., November⸗December 18 „. 2000 nu jahr 


= den atlantiſchen Ocean zwiſchen Europa und den nörb? 
Lief, 


lichen Theilen Nordamerikas hinausgehen und die Häfen 


and mit an und theilen ihr Commißbrod mit ben 4 erung für 1 bunt Se Juli 88 184 % Gd. — Angemeldet: Roggen. — | während der gefunden Jahreszeit b werden, ohne 
edürftigen. Br., 87 Gd., er Juli⸗Auguſt 865 % Br., 86.% Negulſrungs- Preis für Kündigungen; Wien Ot %, jede Extraprämie angenommen. Jab iſen innerhalb 
—T———————————— Gd., dur September⸗October 80 % Br., 793 A Roggen 53% Ke, Rühdl 20 e, Spiritus 201 & dieſes Bezirks in der ungeſunden ahreszeit, ſowie für 
Boͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung · Gd., der April⸗Mai 76 Br., 75 M Gd. — Petroleum loco R bez., Sept. Oct 5 7 & Br., Reiſen über die erwähnten Grenzen hinaus werden 
Roggen ie Komme vor 200% matt, December 51 . bez. — Brauner Berger Thran] gegen eine zu vereinbarende mäßige Extraprämie eben⸗ 

124/568. 564 22 N bez. falls Verſicherungen abgeſchloſſen, endlich gegen eiae 


jährliche Extraprämie von 1 pCt. der Verſicherungs⸗ 
fumme Wektpolicen mit der Berechtigung des Ver 
ſicherten gewährt, zu reifen und Aufenthalt zu nehmen, 
wohln und wo er will. Die Ausſtellung dieſer Welt ⸗ 
volicen ſoll neuerdings freilich an die Bedingung ges 
knüpft werden, daß der Verſicherte das gelbe Sieber 
überſtanden bat reſp. als acclimatifirt für die Tropen⸗ 
gegenden anzuſeben ißt; doch bat die Geſellſchaft kürzlich 
zwei früher verſicherten Capitänen gegenüber, welche 
Anſpruch auf Weltpolicen machten, dieſe Bedingung in 
entgegenkommender Weiſe fallen laſſen. Wie wir hören, 
hat die „Germania“ unter unferen Capitänen, nameni* 
lich unter den Fübrern der Dampfer. welche durch eigene 
Information Gelegenheit finden, ſich in Newvork von 
der Solidität der Geſellſchaft und der Sicherheit, welche 
dieſelbe gewährt, zu überzeugen, bereits feſten Boden 
gewonnen. — Bemerkenswert iſt noch, daß die euro⸗ 
päifche Abtheilung ein eigenes Blatt, die „amerikaniſchen 


Keaul ] 
18 re 1208, lieferbar 52 , inländi Schiffsliſten. 


Auf Neferung i 50 bez. Sept. Neufahrwaſſer, 14. Juli. Wind: S. 
October 493 ao Kort Bal 480 5 Br., Angekommen: Voß, 2 Gezuſters, Roſtock, leer. 
4 bent 5 = 48 & Gd. 5 Br A — Wage, . ul, e e 5 
rbſen loch 5 0 ; eſegelt: Otta, Zufall, Sunderland; eau, 
8 fällige Berliner preis 46 N. * * egulizungd: | Sincerite Antwerpen; Strenge, e Sneak 
-Depeſche war beim Hafer loco 7: Tonne von 20008 51 A bei. Maria, Leer, amtlich mit Hol 


J. 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen Rübſen loco Fr Tonne von 2000 K 84—86 Ag bez, 15, Juli. Wind: OSD, a 
8 A 88 5 temb Geſegelt: Scherlau. Erndte (SD.), Stettin, 
n * t be, . September Hezober Güter. — Blohm, David. Hoolfiel; a Maria, 


Weciel- and Fondsegurſe. London 3 Wilhelmshaven, beide mit Holz. 
6. 204 A 2 Amſterdam kurz 1408 gr Wieder gefegelt: Wilſon, Milly Way. 


Br., 6.204 gem. * 
do. 2 Mon. 13 d. 34% Staats⸗Schuldſchel \ Angekommen: Oltmanns, Anna Margarethe, 
8; Sand Icheine I@. | giphieabro, Eiien. — Gleſe, Doriß, Stettin, Raltfteine. 


35% weſtpreuß. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 814 Br., 81 
2 4% bo. be. 8 hi ER us be. do 994 Br., Dane Le, 8c mare, Pillau, Ballaſt. — Bus kohl, 
0. do. er : anz. 5 Leer, Schienen. 
Hamburg, 14. Juli, Getreidemarkt. Weizen Pfandbriefe 99 Ur. 5% Homme Oypuibelen-iBland: Geſegelt: Heinſohn, Margarethe Hamburg; 


loco fill. Roggen loco geſchäftslos, beide auf Termine ge Sale : a „ N 
D } efe 8 x Slaker, Noble, Helmsdale; Wenzel, Eliſe Lind, n, ten der Newyorker Germania“, herausgibt, u 
chäftslos. Weizen der Juli 126% 1000 Kilo 234 Br., 232 1 der Kaufwennſchaft. ſämmtlich mit Fan En ERDE wien re nicht nur Mitteilungen über bie 
d., 8 1 — 233 Br., 232 Gd. — 5 An kommend: 1 Brigg, 1 Logger. ! Vorgänge in der Geſellſchaft ſelbſt und im Lebens⸗ 
Auguſt⸗ Sept, 332 Br., 232 Gd., 7 Sept.-Ort. Nichtamtliche Courſe am 15. Jult. Thorn, 14. Jul. Baflerfiano: 3 Fuß 1 Ben. verſicherungsgeſchäſt, ſondern auch über amerikaniſche 
206. 233 Br., Gd. — malt Aan . Juli 1000 Gedanſa 96 Br., 95 Gd. Danziger Bankverein Wind: W. — Wetter: freundlich | Berhältnifie überhaupt zu geben und durch dieſe Ver⸗ 
5 168 — —.— — nr 85 1 163 Br., 161183 Br. Wieihtnenbau 83 Br. Marſenburger Ziegelei Stromauf: b 'hreitung einer beſſeren Kenntniß und Beurtheilung 
„ Auguſt⸗September r., 161 Gd, * 96 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Bohlſchau Cement Von Danzig nach Warſchau: Wudkowski, Töplis amerikaniſcher Verbältniſſe neue Mitglieder zu gewinnen. 
Berliner Fondsbörſe vom 14. Juli 1873. + Binfen ven Slate garantirt. 
ldd. At. 
1872 1872 us. Dion vers“ 
.|84 | 98 af. Sent d. um. 5 | 92 Pertin nnen r 1802117 nean Oderaferb. 5 11244 161/ı5 Bun 5 — rtl Discontob./4 | 87410 Se ge eee, . | 9448 
3 511 | do. Nram.-A. 1864 ö | Berlin-@drlik 1075 3} | do. St-r. 5 12 467/15 - Brest Wedslrb 4 72 12 I Sochend- G- umb. 5 15 11 
34517] do. do. v. 1866 5 do. Si-. 6 104% 5 beine 4 148 94 Cena ahn 5 ctrd. j. Jud. u. nd 5 Baltiiger Now) 5 0 
8 | 876 do. Hod. Ged. Bd. 5 Berlin Hamburg 4 19164112 |Mbeinmade 4 35 kaſchau-Oberde. 5 Danzig. Bantver.i4 | 8a 81 Sten tend. 26410 
Ruß. Bol. Schatzobl. 4 Berlin. Nordbahn d | 475) 5 f Stargard weten 44 99 Ag Ten. b. 5 Danger Brtbatb 4 115% 7 | Rdntasse. le Ir | 7a 8 
4 5 Bol. Gertifie.2it. . 5 Werl Bed Magd. 4 130 | 8 Mrn,⁰, 4 135 Lund. Orußbas 5 Darf. Ve 4 11644115 
34 5. | 106 de. Wart-Obtig. |4 BeelimBteitin 4 115741123 Lünt-Inkeebneu 5 | 665) 0 teh r Staate. 3 do. gettelb. 4 10% 7 Wechſel-Ceurz v. 14. Juli. 
5 44963 | do. fd. 8. Em. S- 4 Brtzl-Scw.-Adg. 4 1135/74 — TSüdöft.-B. Lomd. 3 Deutsche dtno . 6. 4 1281101 
8 5 100 | do. do. do. da. 5 Abin- winden 4 11473] 9% Umfierd,-Motterb. 4 | 99% 6 t. do. 8% Dblig. 5 Dentſche ant 4 91 | 8 umferbam 1024 — 
5 — Wo. Liquidat.-Br. 4 do. Lit. B. 5 108%) 5 Baltic Siſend. 3 527 — eder. Nordweſtd · Deuiſche Untondt. 4 8³ — do. 2 Mon ni 
81 4 92 Amerik. Anl. v. 18826 Gr. Kr. Kempen 5 42 — tosdbm. Weftb. H 5 do. do. B. Eldettal 5 Dise. Command- 4 216 damdurg Rn 6 — 
4 5 11055 do. 2. u. 4. Serie |6 do. St.- Br. 6 85 6 | Wrefin@rniere 5 kung. Nebend. 5 Sen-et. euer 4 841 10 Londoen aon — 
a 5 | 0 | mL 1m Halte- Sotan-Uut. 3 | 513] 0 Sreg-aten 5 tungar. Okbaa 5 Satt Dambelb gf. 4 | 86 14 | Pers.» -- 10805 | — 
H re de. St. r. 5 | 708 5 teufad-Aend. — Srekß-Sralenes 5 Bntors. ber. u. 4 |j874] 8 Je, Mantel. 10 rf. | — 
* Lr Dannev. Atender ? | 694] 5 toaln. Carl x 4 7 te, nie ru. 5 Mining. Greditd. 4 12 [ „„ eee | — 
4 —— en do. St. Br. 5 834 5 Sonbardbaßn 1014) 6 taurat-Sbarten 5 Norbdeutſche ant 4 148 8% Sn . 680g. 89 
4 Ausländiſche Bonds. do. Tabaks-⸗Otl. 6 Mürtiſc - Voſen 4 50 0 taaſchau-Oderdg. 5 724 5 | taurt alen 5 Dek. Credit - Anf. 5 1378184 Peteräbuee unc. 43 89 
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ie heute Abend 74 erfolgte glückliche 
Entbindung feiner lieben u Eliſe, 

geb. Metzlaff, von einem gefunden Töͤch⸗ 
teren, zeigt ergebenſt an 


Danzig, den 14. 


ER 
— 7 


Orldrucke, Anpferfiche 


in reichster Auswahl mit und ohne Rahmen in der 


L. Sannier’schen Buchh., A. Scheinert, Danzig. 


Draeger. 
W 


N 
ach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ö N ſchluſſe ſtarb geſtern Abend zu 
Sundwall in Schweden mein innigſt ge: 
liebter Gatte, ie theurer Vater, Bru⸗ BI ® 
der, un n, Onkel und Schwa⸗ — 


ger, der Schiffscapitain —2V — = www. Swen 
| Eduard Wockentoth >->- DO oO O-O-D-O-O-O-0OI—<N| 
in feinem 51. Lebensjahre. K Mit dem heutigen Tage — 
N | 75 — für — u 4 1 eröffnen wir EZ 
uft zeigen, um end, an ARD 
1 19 1 on U , Vor + Graben 7 2 155 
nzig, 8 x 7 
anzig, den Ju 0. 15, | 
Ecke d. Fleiſchergaſſe, 
eine zweite Comman⸗ 


dite für den Detail: N 
Verkauf unſerer 


— ſüuͤmmilichen 
Tabaks ⸗ Fabrikate. . Ci 


aus den reuommirteſten Fabriken Bremens und Hamburgs. 
Indem wir dieſes zur Öffentlichen Kenntniß bringen, erlauben wir uns noch $ 
zu bemerken, daß wir fowohl in ben bereits eröffneten, als — in ber noch zu er⸗ 
richtenden Niederlagen unſere Tabale zu gleichen Preiſen, wie in der Fabrik abge: 
ben werden, und verweilen in dieſer Beziehung auf die in unſeren Verkaufs⸗Loka⸗ 
len ei reis⸗Courante 
er Detail⸗Verkauf in unſerer 
Danzig, den 13. Juli 


Dankſagung 
Allen denen, welche unſern lieben Sohn, 
den eee Ferdinand Köhne 
m 1 — letzten 85 üfte 2 haben 
sbeſondere dem Herrn Conſiſtorialrat 
Reinicke für ſeine troſtreiche Grabrede, ſa⸗ 
gen wir hiermit unſern herzlichſten Dank. 
Die tiefbetrübten Eltern 
3307) Gottlieb Köhne und Frau. 


Soeben erſchlen und IR durch jede ſolide 
Buchhandlung zu beziehen: 


De encyklopad. Wörterbuch 
der franz. u. deutſchen Sprache. 
and: und Schul⸗Ausgabe. 


11 9 iſt von heute ab geſchloſſen. 
873. 


9 3150) 
IL, franzöſiſch · deutſch. Bogen 5 8 
2 e 15015 02 Bogen Herrmann & Lefeldt N 
erhöhung vorbehalten: — 5 3 
Dieſes aus der großen Ausgabe her: > 2. m > 90 — 


eftellte Hand» und Schulwörterbuch empfiehlt 
A insbeſondere für höhere Schulen u. Lehr⸗ 
Anſtalten, in denen in den erſten Klaſſen 
Lektüre franz. Schriftſteller getrieben wirb. 
Ganz nach dem Plane des großen Wörter⸗ 
buches bearbeitet, berüdfichtigt dasſeibe zwar 
zunäcſt die Bedürfniſſe der Schule, nimmt 
indeſſen auch auf das praktiſche Leben aus⸗ 
reichend Bedacht, da das dem Schüler lieb⸗ 
ewordene Schul- Wörterbuch von ihm in ber 
Hegel auch ſpäter ausſchließlich benutzt wird. 
Da auf Herſtellung äußerfter Correctheit 
bejonberer Werth gelegt worden it, jo dürfte 
fo dieſes Lexiton ſowohl dadurch, wie durch 
eine überſichtliche Anordnung, prakt. 


1 * m] 
Newyorker „Germania, Lebens⸗Verſ.⸗Geſ. 
Eurppäifche Abtheilung, 48 Markgrafenſtraße in Berlin, errichtet 1868. 
. d. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt, H. Marcuse, 
Bath für Ruropa: Dr. Fr. Kapp, Herm. Rose, General - Director. 
Depoſitum in Deutſchland: Thlr. 225,000, 
Activa am 1. Januar 1873: Thlr. 7,384,908. 
Reiner Ueberſchuß über alle Paſſiva: „ 551,470. 
Vermehrung der Activa in 1872: „ 952,153. 
Baares Einkommen in 1872: „ 2,566,744. 
Verficherungen in Kraft: 19,365 Policen für Thlr. 49,017,040, 
davon in Europa: 2 1 946,962. 
Neben der Sicherheit, welche die genaue Staatz, Controle in Amerika und der 
8 Saane ber K eielicoft a Br anten hen dere 
erzinfung der Capitalien und die gabe de e es an die Ver⸗ 
P bald 1 na ya die Netto⸗Koſten der Beriherung für Jeden er das möͤglichſte Minimum. Divi⸗ 
beliebt machen. Der II. Theil (deutſch⸗ n eee zwei Jahre nach Empfang der Prämien. 


franzöſiſch) erſcheint nach Vollendung der ffsoffiziere werden zur gewöhnlichen Prämie perſichert, wenn ihre Retſen 


gro usgabe. liberal gezogene Grenzen nicht überſchreiten; gegen eine mäßige Extraprämie erhalten fie 
G. Lan ſch idt's Verl b ch Erlaubniß auch über dieſe Grenzen hinaus zu gehen und gegen eine jährliche Extraprämie 
. Langenſche agbnchs von 1 % wird ihnen Weltpolice ertheilt, die zum Reifen unk Aufenthalt überall und 
handlung, Berlin, Möckernſtr. 133. zu jeder dab erste berechtigt. 
— — —— Allen Verſicherten iſt 9 5 Extraprämie geſtattet, in ganz Europa und dem größten 
rin 2 Theile Nord⸗Amerikas ſich aufzuhalten. Für die Reiſen 8 anderen Welttheilen wird eine 
ER entiprechenbe aprämie berechnet 


ähere Auskunft ertheilen: 
General-Agent A. P. Muscate in Danzig, 


Agent F. A. Simon in Neufahrwaſſer, 


= 22 * fowte Agenten in faſt allen größeren Ortſchaften. ; (3218 
Königsberg Danzig. Champions, combinirte Mähmaschinen 
a 15 1 e g von Warder, Mittehel & Co. in Springfield, Ohio, IV. St. 

ampfboo apitain 2 5 — — 
Koſchke, an n 5 Be 32 8 
Donnerſtag, den 17. c., 383 82 8 88 
ch 33 Ess Sa 8, 

Königsberg. 88 85 gest: 

Näheres bei 3 S888 K 8 8 8 
Emil Berenz, © Se® SEE = 

3231) Schäferei 19. — 2 = 


empfeblen zur baldig 
Glinski & 


ER: 


Auction zu Lichtfelde. i igegeiſtgaſſe 112. 

Donnerſtag, den 17. Juli, 
Vormittags 9 Uhr, beabfich: 
tige ich mein fämmtliches leben: 
des und todtes Inventarium, 
beſtehend in 17 Pferden, 9 Kü⸗ 
hen, 1 Bullen, 2 Ochſen, 4 St. 


Allen Bruſtleiden 
Ausnahme 

iſt der Gebrauch des ſelt 18 Jahren 

weit und breit bekannten G. A. W. 

Mayer 'ſchen weißen Bruſt⸗Sy⸗ 


Hamburger 
Citronen⸗ und Apfel⸗ 
ſinen⸗Eſſenz, 


ungvieh 2 Jährlingen, 11 dringend tun: ti 
älbern, s Schweinen, ® tea, I Salon be . 100.0 % 0 anche: mpftl 
enden Sämen, 18 Berteln, 1 sinn m as e. 3 
au mit Ferkeln, 1 Halbwa⸗ Lenz, Broßpänteng. 48, in Marien: Ibert Neumann 
Se eee ee 
’ „ VVV — b orſe. 
8 „ alas eng gegenüber der Börſe 
neuen Dreſchmaſchine, FDA | Gicht⸗ u. Rheumatismuskranke, — 
ſelmaſchine, Pflügen, Karr⸗ * ’ ; 
baten, Eggen und anderen beſtes, schnell Bilfe 1 Taͤgl. friſche Tiſchbutter 
Acker⸗ und 5 A 4 us — Iinbert Sofort empfiehlt nal lius Tetzl f 
a e merzen und wir 
1 a 2 5 en feit 98 Sahten genen die le et; Julius letzlan. 
Fälle einſtimmig mit größtem olg N eue HM atje 6 5 Heringe 


geräthe in öffentlicher Auction 
gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden zu ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufliebhaber ein: 
lade. Ferner kommt zur Aue 
tion 1 Stall, mit Bohlen be⸗ 
kleidet, und die Verpachtung 
von 20 Morgen Acker, davon 


angewandt, Lampertes Gicht ⸗Bal⸗ 
ſam in Flaſchen & 10 und 20 Sgr., Auf⸗ 
iröge nimmt Herr Richard Lenz in 
Danzig gütigſt entgegen. 


empfing ſo eben und emp 


Coffüme zu Polterabenden. 


Feinſtes Lager von Berliner Quadrillen⸗ 
Anzügen, allen nur möglichen Anforderungen 
entſprechend, ſowie Chaxacter⸗Coſtüme En 
Feſtlichkeſten in größter Auswahl empfiehlt 


Vor allen den bis dahin . 
Univerſalmitteln hat ſich noch keines ei, 
nen ſo proben Ruf erworben, als die ſich feit 
undeullſchen Zeiten fo weltberühmt gemachte 


. 3 ee gerneft [de Lell enz. |biemit ergebenſt 
y iſt t ittel 
Lichtfelde, 7. Juli 1873 ee arenen 5 kei daher H. Krause, 
2956) R. Tausch. | 3% 10 und 15 e neöft welle Ge 
0 ſbrauchsanweiſung bei 


3125) elligegelftgaſſe Ne. 99. 
eraͤuch. peckflundern, 


l. 3, Heri 7/16 u. /) To. 
ae a a 
Brunzen 's Seeſiſch⸗Handlung Fiſchm. 38. 
Beſten Himbeer u. Kirſchſaft 

mit Zucker 


lt 
a 10 V. Zynda. 


Feinſte en k. Matjess$eringe 
(haltbar) in Original⸗Tonnen, kleineren Ge 
in empfiehlt 


Albert Neumann in Danzig 
Euler's Leih bibliothek, 


Beiligegeiitgofie No. 124, 
empfiehlt ſich zu den bekannten billigen Be⸗ 
dingungen zu neuen Abonnements. 3282 


Drei große ſteinerne 


Natürliches Mineral⸗ 
waſſer und ſaͤmmtliche 
Bitterbrunnen empfiehlt 


A. Fast, Laugen. 34. 
> aan, Gckpfoſten 
Ausſchuß⸗Porzellan illig zu „Sckpfoſten 33. 3308 | 


binden und 1. 7 fiebl 8 
455 1 baut ieh den 
in le ae ee, (Je d de e A. v. Zynda, d . 
R 5 Bi Breiien a gegen Einſendung von 1% 15 Pr Berzägtige ee o öl N 
0 ert er wein, 2 A. Weber, Buchhandlung, Danzig. e a aa 
Breitgaſſe 188/99. (2470 En recht guter Flügel, 6% Oct., iſt fofort obert Knoch & Co., 
billig zu verkaufen Frauengaſſe 29. Comtoir: Jopengaſſe 60. 


3173) 


Junge Mädchen, die 

das Putzmachen erler⸗ 

nen wollen, mögen ſich 
melden bei 


Maria Wetzel. 


| Geübte Putzarbeiterin⸗ 
nen u. Schneiderinnen 
finden dauernde Be: 
Maria we 

Maria Wetzel. 


Das Tuchlager aus der 


Alshudt'ſchen Concursmaſſe Jas 


ſoll ſchleunigſt im Ganzen 
verkauft werden. 

Das Nähere Heiligegeiſt⸗ 
gaſſe No 2. 028 


ENipapläne u. Getreideläcdeh 
find in größter Auswahl ſehr billi 
zu haben bei 6255 


J. Kickbuſch, 
Firma: J. A. Potrykus, 
Blodenthor, Holzmarkt⸗Ecke. 


ehr 
SD Yıntästihen Graden 101. 


bis 200 Liter 


ſitzung im Danziger Werder, 
von 3 Hufen culm, guter Boden, Acker⸗ u. 
Milchwirthſchaft, hart an der Chaufſee lie 
Krankheit des Beſitzers. Ein 


Näheres Breitgaſſe 


Vortheilhaft. Gutskauf. 


Ein ſchuldenfreies Gut, 1000 Morg. 


Areal, davon 400 Morg ſchwarzer 
Boden zu allen Getreidearten, 200 M. 
En Roggenboben, 300 Morgen Rieſel⸗ und 

tauwieſen, 100 Morgen Roßgärten und 
Wald, Gebäude im guten Zuſtande, Aus⸗ 
ſaat Winterung: 150 Scheff.,, Somme 
rung: 100 Scheffel und 60 Sch. Kartoffeln, 
todtes Invent. compl., lebend. Invent.: 25 
de, 12 Milchkühe, 12 
chweine, 


1 ett: 
1 48 3, ja 
E 


2 bis 10,000 . 


N Torf, hart an der Chauſſee, 4 
Mei 
Rg bei 
* — BR 52 *. 8 uch 
rundſteuer Feuerverſicherung 
21,000 , Gebäude ſehr gut, 19 Stück 
Rindvieh, 17 Pferde ꝛc. Ausſaat 150 Wins 
terun Sommerung und 10 M. Mrg. 
Rartoffeln. Näheres durch 
Pruskowsky, 
70) Marienburg. 
Eine dnewürlbſchafſ mit etwas Land wird 
von einem reellen Selbſtpächter von 
gleich o. ſpäter zu pachten geſucht. Näheres bei 


„A. Lemke 
3201) Danzig, Bottchergaſſe 18. 
hr der Nähe von Danzig wird ein Grund« 


ſtück von ca. 1 c. Hufe zu on. 


Gef. Adreſſen bittet man unter 
Irped. d. Zig. einzureichen. i 
FR penfionirter Beamter wird 

der Geſellſchaft halber «ae: 
gen billiges Honorar auf dem 
Lande in Penſion gewünſcht. 
> Adr. werden in der Exp. 
d. Ztg. unter 3302 erbeten. 


ädchen zum Appretiren fin⸗ 

in meiner Färberei dauernde 

{ Beeitgafie No. 14 

um 1. October cr. iſt in meinem Lein. 
wand⸗Geſchäft eine Stelle für einen 
Commis, welcher gute Empfehlungen bat, 


su in 
Elbing, den 15. Juli 1873, 
3283 5 1 
r das en»: un urz⸗Waaren⸗ 
5 Geſchäft findet ein geleruter Eifen, 
Händler zum baldigen Antritt nach 
außerhalb Stellung durch 
3246) IS: Buntthiennen. 
ir er pollſtändig 
Ein Buch inder fabſandig 
arbeiten kann, auch vergolden, findet eine 
dauernde Stelle. Nah in der En. d. 
Ei junges gebild. Mädchen wünſcht eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau und Be 
aufſichtigung der Kinder. Abr. erbeten unter 
en in ber m. tg. 10 
in anſtändiges dchen, welches im 
© Schank⸗ und Material: Geihäft bewan⸗ 
dert, mehrere Den auf einer Stelle geweſen 
iſt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 8 
enwä⸗ noch In Stellung, ſucht zum 15. 
uguſt ober 1. tbr. eine andere Stelle; 
es wäre auch geneigt, der Hausfrau in der 
Wirtbſchaft be 110 u ſein und iſt auch in 
Handarbeit geübt. 15 Adreſſen werden un⸗ 
ter 3298 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 


ute Medieinſſche Werke zu verkaufen 


ii werden ſoſort] 
266 1. d. E d. 


15 geſucht Oft. erb. u. 3% I. d. E 0 
Verkauf einer ſchönen Be⸗ 


2 wegen 
erkauf N ſeit 100 Jahren nicht vorgeloms |! 
men. NA 1 28. (3294 


„ tatt. 


9 Hierzu lade ergebenſt 


ch habe mich hier als prak⸗ 
J tiſcher Arzt 5 
und wohne im Hauſe des Herrn 
Dr. Bach, Hundegaſſe 48, 
während der Abweſenheit des⸗ 
e a” 3 
anzig, den 12. Juli 1878. 
3230) Dr. med. Il. Klotz. 
ehrere zweite Inſpectorſtellen, darunter 
einige ſehr annehmbare, ſollen bald be⸗ 
ſetzt werden durch Böhrer, Langgaſſe 55. 


Ein großes Parterre⸗ 
immer, zum Geſchäftslocal oder 
omtoir geeignet, iſt zu vermiethen 
Laugenmarkt No. 21. (3265 
(Kir olide herrſchaftliche Wohnung von 
5.—7 Zimmern nebſt Kabinets, Küche ꝛc., 


lauf Wunſch auch Garten, mit Wafſerleitun 
im Haufe, iſt in Zoppot in der 8 


ähe des 
Bahnhofs vom 1. October d. J. zu . 
Näheres Pommerſche Straße No. 1. 

n Schönfeld No. 21 ift 1 Stube nel ſt 
Kabinet und geräumiger Küche, ſowle 
Keller, Boden und Hoſplatz an ruhige Bes 
wohner zum 11 Novbr. d. J. oder 1. Jan. 
l. J. für den Preis von 30 Re. pro jabı 

32906 


zu vermiethen. 
in helles und geräumiges Tomtoir in 


der Jopengaſſe iſt pr. 1. October zu ver⸗ 
miethen. Bra eres Langgaſſe 55 u l 


2864) [2 


Ein Ladenlocal nebſt 
Wobhngelegenbeit, in der 
Langgaſſe, iſt f. d. Domi⸗ 
nikszeit bill. zu vermiethen. 
(RNeflectanten wollen ihre 
Adreſſe nebſt Angabe des 
g Befpäfts unter 280 in 
der Expedition dieſer Zei | 
tung einreichen. 


N n 
n x 
F 
3 


Actien⸗Brauerei 
Kl. Hammer. 


Freitag, den 18. Juli: 


Grosses Concert, 


um Beſten des Militalr⸗Frauen⸗Verelns, 
ausgeführt von den Muſikchören des 
3. Oſtpr. Grenabier⸗Regiments No. 4, 
und des 1. ren 
0. 


Estee 5 Sgr. Kinder 1 Sor. 3 
Billete für 12 Sgr. find bis Nachmits 
taas 2 Uhr in der Muſtkallen⸗Hand⸗ 


lung des Herrn Zie ’ 
E haben, ms en, N 
at. Anfung 5 Uhr BE 
3304) Der Vorſtand. 
Restaurant, 
Brodbänkengaſſe No. 1, 


Heute Abend Concert von der bellebten 
805 Kreuter. Anfang 9 Uhr. Fre 
25 Sgr. 8 729 


2 
zeigt. 
Dem geebrten Publitum, beſondere 


alen Muſitfreunden die ergebene Anzeige, 
daß Sonnabend, den 19. d. 8. in 
Zoppet im neu erbauten Etabliſſement 
des Herrn Eiſſeuhardt ein 


Grosses Concert 


des berühmten Birtuoſen Herrn 
aver v. Makomaski, 
Kaiſerl. ae Kammermuſiker aus 
t. Petersburg, 
des Herrn Muſikdtrector 
Th. Odenwald 
und des Pianovirtuoſen Herrn 
Paul Pabſt aus 2 
tattfinden wird, wozu ergeben einladet 
B. Seitz. 
NB. Das Nähere beſagen die Plakate. 


ohlthätigkeits⸗ 
Concert. 


Zur Linderung der Noth unter den Ab⸗ 
jebrannten in Dombrowken und Lublichow 
nbet Freitag, den 18. d. M., ch⸗ 
mittags 6 Uhr, im Saale des Herrn Scha⸗ 
ser hieſelbſt ein Dilettanten Concert 


Billets zu 15 e, böhere Beiträge wer⸗ 
hen dankend angenommen, ſind bei den 
derren Schaper, Iſecke und Küpke und 
m en an der * iger 

r. 
möine. nardt, ben ult 1873. 


12 
Leyde. ; Eben. 
Goncert- Anzeige. 


Sonntag, den 20. Juli, findet in meinem 


Etabliſſement Großes 
Garten-Concert, 


verbunden mit Feuerwerk und Illumi⸗ 


nation, ſtatt. 
Anfang 4 Uhr Ram Entree 5 Pr 


ein. 
E. Doethlaff, 


Verloren. 5 


Ein Mäntelchen von ſchwarzem C 
mit Spipen garnirt, it Sonnabend Vormittag 
in der Langgaſſe verloren worden. Wieder 


bringer erhält eine gute Belohnung Lang, 
gaſſe No. 74. 3 
Auna vorgebl 
Das Bild auf der alten Stelle. 
Nedattion, Druck und Verlag von 
U W®, Rafeman- in Danzig. 


